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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der   
SEITENLINIE, 

das Jahr 2025 steht beim 
VfR Mannheim sinnbild -

lich für Aufbruch, Leiden -
schaft und gemeinsames 

Vorankommen. Im gesam -
ten Verein ist eine spürbare 

Dynamik entstanden – getragen 
von vielen Menschen, die tagtäglich mit Einsatz 
und Überzeugung an der Weiterentwicklung des 
VfR arbeiten. Die Mannschaften auf dem Platz, 
die Trainer und Betreuer, die Geschäftsstelle, die 
Ehrenamtlichen und die Partner im Hintergrund – 
sie alle haben dazu beigetragen, dass sich der VfR 
sportlich und organisatorisch in den vergangenen 
Monaten stark weiterentwickelt hat.

Sportlich zeigt sich diese positive Entwicklung 
eindrucksvoll: Unsere erste Mannschaft spielt 
�G�K�P�G���J�G�T�C�W�U�T�C�I�G�P�F�G���5�C�K�U�Q�P�����U�V�G�J�V���K�O���*�C�N�D�“�P�C�N�G��
des bfv-Pokals und gehört in der Oberliga zur 
Spitzengruppe. Auch unsere U23 und unsere 
Jugendmannschaften sind in ihren Ligen auf den 
�X�Q�T�F�G�T�G�P���2�N���V�\�G�P���\�W���“�P�F�G�P�����&�K�G�U�G���'�T�H�Q�N�I�G���U�K�P�F���F�C�U��
Ergebnis von harter Arbeit, klarer Ausrichtung und 
einem starken Gemeinschaftsgeist im gesamten 
Verein.

Diese Entwicklung macht mich stolz – aber sie 
�X�G�T�R�”�K�E�J�V�G�V���W�P�U���C�W�E�J�����&�G�P�P���D�G�K���C�N�N�G�O���U�R�Q�T�V�N�K�E�J�G�P��
Erfolg dürfen wir eines nicht übersehen: Der VfR 
Mannheim wächst sportlich schneller, als es 
unsere Strukturen im Moment zulassen. Unsere 
Ambitionen auf dem Platz sind groß – und sie ver -
langen, dass wir in allen anderen Bereichen Schritt 
halten. Wenn wir weiter auf diesem Niveau agieren 
und langfristig den nächsten Schritt gehen wollen, 
müssen wir uns auch organisatorisch, wirtschaft -
lich und infrastrukturell weiterentwickeln.

Das bedeutet: Jede und jeder im Verein ist gefragt, 
Verantwortung zu übernehmen. Ob in der Ge -
schäftsstelle, im Trainerstab, im Ehrenamt, in der 
Nachwuchsarbeit oder im Umfeld – wir alle sind 
Teil eines großen Ganzen. Nur wenn wir gemein -
sam anpacken, können wir das Fundament legen, 

das zu unseren sportlichen Ambitionen passt. Es 
geht darum, diese positive Dynamik zu nutzen und 
sie in alle Bereiche des VfR zu tragen.

Mein Leitsatz lautet dabei ganz bewusst: „Eine Liga 
höher denken.“

Das bedeutet nicht, dass wir träumen – es heißt, 
dass wir handeln. Wir wollen Strukturen schaf -
fen, die es uns ermöglichen, dauerhaft auf hohem 
Niveau zu arbeiten. Mit Disziplin, mit Leidenschaft 
und mit dem Anspruch, den VfR Mannheim Stück 
für Stück weiter nach vorne zu bringen.

Ich bin überzeugt: Wenn wir diese Haltung ge -
meinsam leben – auf dem Platz, im Verein und in 
der Stadt –, dann ist der VfR Mannheim nicht nur 
sportlich auf dem richtigen Weg, sondern auch als 
Organisation bereit für die Zukunft.

Ich freue mich auf die kommenden Wochen und 
Monate, auf die Herausforderungen, die vor uns 
liegen und auf die vielen Menschen, die diesen 
Weg mitgehen. Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, 
was es bedeutet, in Blau-Weiß-Rot „eine Liga höher 
zu denken.“

Mit Blick auf das Jahresende erfüllt mich vor allem 
Dankbarkeit. Dieses Jahr hat eindrucksvoll gezeigt, 
was wir als Verein gemeinsam bewegen können, 
wenn Leidenschaft, Einsatz und Zusammenhalt 
zusammenkommen. Dafür möchte ich mich bei 
allen bedanken, die den VfR Mannheim in den ver -
gangenen Monaten unterstützt und geprägt haben 
– auf, neben und rund um den Platz.

Ich wünsche euch allen frohe Weihnachten, 
erholsame Feiertage und einen guten Start 
in ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2026.

Lasst uns die positive Entwicklung mitnehmen 
und im neuen Jahr mit derselben Energie und 
Entschlossenheit fortsetzen – für unseren VfR, 
in Blau-Weiß-Rot.

Mit herzlichen und sportlichen Grüßen

�5�V�G�R�J�C�P���2�“�V�\�G�P�O�G�K�G�T��
- Geschäftsführer VfR Mannheim  -
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         PUNKTEN  IM 
KOPF-AN-KOPF-RENNEN  

          MIT AALEN

Die Rasenspieler aus Mannheim und Aalen 
werden sich in der Oberliga ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um die Meisterschaft liefern. So lauten 
die meisten Prognosen. Die beiden Kontrahenten 
haben bisher am besten gepunktet und werden 
bedacht sein, ihre Verfolger auf Distanz zu halten, 
sich selbst nach Möglichkeit keine Blöße zu 

geben und eventuelle Ausrutscher des Meister-
schaftsmitbewerbers auszunutzen. 
  
Der VfR Mannheim empfängt am 8. November 
mit dem �������%�H�4���2�H�Q�T�\�J�G�K�O eine Mannschaft aus 
dem unmittelbaren Verfolgerfeld. Pforzheim 
ist bereits zum zweiten Mal in dieser Saison im 
Rhein-Neckar-Stadion zu Gast. Noch in sehr 
�I�W�V�G�T���'�T�K�P�P�G�T�W�P�I���K�U�V���F�G�T���#�E�J�V�G�N�“�P�C�N�V�J�T�K�N�N�G�T���/�K�V�V�G��
August im bfv-Pokal, als der VfR das Elfmeter-
schießen gegen die in dieser Begegnung gleich-
wertigen Goldstädter benötigte, um sich durch-
zusetzen. In der vergangenen Saison trennte man 
sich in beiden Meisterschaftsbegegnungen 1:1. 
Die Gesamtbilanz gegen den 1.CfR bzw. seinen 
Vorgängervereinen 1. FC und VfR Pforzheim 
ist nahezu ausgeglichen. Veteranen unter den 
Mannheimer Fans erinnern sich an spannende 
Spiele zwischen den beiden Vereinen. 

Vor Saisonbeginn fand ein überdurchschnitt-
licher Umbruch im Pforzheimer Spielerkader 
statt. Sage und schreibe 24 Spieler verließen 

Lennart Thum beim Torabschluss gegen Pforzheim

�#�N�G�Z�C�P�F�T�W�� �2�C�T�C�U�E�J�K�X�� �“�P�F�G�V�� �F�K�G�� �.���E�M�G�� �K�P�� �F�G�T�� �2�H�Q�T�\�J�G�K-
mer Abwehr
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den Verein. Einer von ihnen ist Sven Mende, der 
heute seine Fußballschuhe für die Mannheimer 
Rasenspieler schnürt. 18 neue Spieler wurden 
geholt, unter ihnen der frühere Goalgetter Domi-
nik Salz, der auch heute im Alter von 38 Jahren 
noch weiß, wo das Tor steht. Das bewies er u.a. im 
bereits erwähnten Pokalspiel, als er den Aus-
gleich für seine Mannschaft dank seiner Kopf-
ballstärke erzielte. Auch in der Liga war er bereits 
mehrmals erfolgreich. Herauszuheben ist auch 
der ebenso treffsichere Mittelfeldstratege Tim 
Schwaiger, dessen Kreise man besser frühzeitig 
stören sollte. Trainer Thomas Herbst ist aller-
größter Respekt zu zollen, dass er es nach diesem 
großen Umbruch geschafft hat, rechtzeitig eine 
konkurrenzfähige Mannschaft zu formen, was 
sich am Tabellenstand unschwer erkennen lässt. 
Keine leichte Aufgabe für den VfR Mannheim. 
Pforzheim wird alles daransetzen, den Rückstand 
auf die beiden Spitzenplätze zu verkürzen.

Zum Vorrundenabschluss reist der VfR Mannheim
eine Woche danach in die Ortenau zum SV 
Oberachern . Hier bekommt es der VfR mit einer 
gestandenen Oberligamannschaft zu tun. Seit 
dem Wiederaufstieg 2015 ist der SVO durchgängig 
in der Oberliga vertreten und hielt sich zumeist 

ohne größere Abstiegssorgen im Mittelfeld der 
Liga. In der vorigen Saison schaffte man sogar 
den Sprung ins obere Tabellendrittel. Das ist die 
Region, in der sich Oberachern auch in dieser 
Saison bewegt. Der Spielerkader wurde vor der 
Saison bis auf wenige Zu- und Abgänge kaum 
verändert. Überhaupt fehlen im Kader die promi-
nenten Namen. Einzig Marin Stefotic ist hervor-
zuheben. Er rangiert in der Torschützenliste auch 
in diesem Jahr auf vorderen Plätzen. 

Die Mannschaft kommt über das Kollektiv, ist 
gut eingespielt und besticht durch ihre Geschlos-
senheit. Die Mannschaft hat die fußballerische 
DNA verinnerlicht, die Trainer Fabian Himmel 
�e���L�G�V�\�V���K�O���������,�C�J�T���C�P���$�Q�T�F�������K�J�T���G�K�P�I�G�R�”�C�P�\�V���J�C�V��
und ist alles andere als ein leicht zu bespielender 
Gegner. Seit dem Wiederaufstieg des VfR in der 
vorletzten Saison endeten drei der vier Begeg-
nungen unentschieden. Im ersten Heimspiel 
gegen Oberachern verlor der VfR durch einen 
Last-Minute-Treffer zu Hause mit 1:2. 

Die meisten Punkte holte sich der SVO in der 
Fremde. Zu Hause dominiert das Remis als Spie-
lergebnis. Der VfR wird sich im Waldsee-Stadion 
strecken müssen, will er die Vorrunde mit einem 
Dreier abschließen.

VfR-Torjubel im Spiel gegen den SV Oberachern
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Zu einem weiteren Auswärtsspiel reist der VfR 
am 22.11.25 zur TSG Backnang  und startet damit 
in die Rückrunde. Wir erinnern uns an die Sai-
sonpremiere, als der VfR im Heimspiel nicht über 
ein 1:1-Unentschieden gegen die TSG hinauskam. 
Backnang erwies sich damals als unbequemer 
Gegner, der sich das Unentschieden mit leiden-
schaftlichem Kampfgeist verdiente. In den 
Spielen danach gab es für die Männer aus dem 
Rems-Murr-Kreis Höhen und Tiefen. Nun ran-
giert man zwar auf einem Mittelfeldplatz, muss 
aber aufgrund des geringen Punkteabstands 
zur Abstiegszone den Blick nach unten richten. 
Dementsprechend wird die TSG vor allem bei 
ihren Heimspielen versuchen, so erfolgreich wie 
möglich zu punkten. Trainer Mario Marinic wird 
dabei vor allem auf die bisher erfolgreichsten 
Torschützen Fabian Domic und Flavio Santoro 
bauen, Letzterer hatte im Mannheimer Hinspiel 
den Ausgleichtreffer erzielt, 

Die Gesamtbilanz gegen Backnang liest sich 
mit drei Siegen und zwei Unentschieden über-
aus erfreulich. Die TSG Backnang konnte gegen 
den VfR Mannheim in der Oberliga noch nicht 
gewinnen. In der vergangenen Saison konnte 
der VfR aus dem Etzwiesenstadion mit einem 

souveränen 3:0-Sieg die Punkte mitnehmen. 
VfR-Stürmer Shaban Veselaj, der im letzten Jahr 
noch das Backnanger Trikot trug, könnte beim 
Unterfangen, alle drei Punkte aus diesem Spiel 
einzuheimsen, eine Schlüsselrolle spielen.

Am 19. Spieltag, dem letzten Samstag im No-
�X�G�O�D�G�T���D�G�U�E�J�N�K�G�ƒ�V���F�G�T���8�H�4���U�G�K�P���2�”�K�E�J�V�U�R�K�G�N�L�C�J�T��
im Heimspiel gegen den �(�%���&�G�P�\�N�K�P�I�G�P, seines 
Zeichens südbadischer Verbandsligameister und 
Oberligaaufsteiger. Denzlingen stieg mit dem VfR 
in der vorletzten Saison in die Oberliga auf, ge-
wann zwar beide Spiele gegen unsere Rasenspie-
ler, musste aber zum Saisonende wieder in die 
Verbandsliga absteigen. Nun sind die Kicker aus 
der 10 km vor den Toren Freiburgs liegenden Ge-
meinde wieder zurück, haben aber bisher einen 
schweren Stand in der Oberliga. Die Mannschaft 
steckt tief in der Abstiegszone und droht nach 
einer Niederlagenserie, den Anschluss ans Ta-
bellenmittelfeld zu verlieren. Allerdings wäre es 
fatal, sich vom Tabellenstand des FCD blenden zu 
lassen. Manche Spiele wurden äußerst unglück-
lich verloren, wie zu hören ist. Dem Kader von 
Trainer Marco Dufner gehören Spieler mit reich-
lich Oberligaerfahrung an. Abwehrchef Nicolas 
Garcia Stein, Mittelfeldstratege Anes Vrazalica 

Backnang mit hautnaher Manndeckung
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und die beiden Offensivkräfte Sebastian Weizel 
und Sandro Rautenberg haben durchaus das Po-
tenzial, ihren jeweiligen Gegner vor Probleme zu 
stellen. Die meisten seiner Punkte holte der FCD 
übrigens auswärts.

Dank eines frühen Tors von Pasqual Pander über-
stand der VfR die anschließende Hitzeschlacht 
im Hinspiel und nahm die drei Punkte mit nach 
Hause. Sollte den Rasenspielern der erhoffte Sieg 
im Rückspiel gelingen, wäre die Heimbilanz ge-
gen den FCD ausgeglichen und der Kontakt zum 
Titelkonkurrenten VfR Aalen gewahrt. 

Übrigens wird jeder der vier beschriebenen 
Novembergegner eine Woche zuvor gegen Aalen 
gespielt haben. Wem von ihnen wird es gelingen, 
einem der beiden Meisterschaftsanwärter Punkte 
abzunehmen? Davon wird abhängen, ob die 
Mannheimer oder die Aalener Rasenspieler auf 
dem „Platz an der Sonne“ überwintern.

Ein Blick auf die letzten beiden Spielzeiten gibt 
Aufschluss über den Stand der jeweiligen Liga-
spitze zur Winterpause. So mag jeder für sich 
ausrechnen, wieviel Punkte ab Wiederaufnahme 
des Spielbetriebs im Februar für das Erreichen 
eines der beiden Spitzenplätze in der laufenden 
Saison geholt werden sollten.

Tilman Braun

Saison 2023/24 
(Saisonende: 1. Villingen 72 Punkte | 2. Göppingen 69 Punkte | 3. Großaspach 68 Punkte)

Saison 2024/25
(Saisonende: 1. Großaspach 95 Punkte | 2. Balingen 76 Punkte | 3. VfR Mannheim 67 Punkte)

Alexander Esswein in Denzlingen mit präzisem Zu -
spiel





ER IST WIEDER DA 
Christoph Becker hatte sportlich ein schwieriges Jahr 2025 zu absolvieren.

Doch am Ende steht ein Happy End.

Es war nur eine Grätsche, eine von 
Tausenden in seiner Karriere. Doch 
als Christoph Becker am 25. Januar 
2025 bei einem Testspiel im Hom -
burger Rasen hängenblieb, wusste 

er sofort: Das war mehr als 
nur ein kurzer Schmerz. 

Die niederschmettern -
de Diagnose ließ nicht 
lange auf sich war -
ten: Riss des linken 
Innenmeniskus. Die 
Saison war vorbei. 
In Absprache mit 

den Ärzten und dem 
Verein entschied sich 
der Realschullehrer 
für eine Operation, 
die den Meniskus 

erhalten sollte, anstatt 
ihn teilweise zu entfer -

nen. „Für den Erhalt des 
Meniskus ist es besser, 

einen Riss zu nähen“, 
erläutert Becker den Grund 
für seinen damaligen 

Entschluss. Eine Teilent -
fernung hätte die Funkti -

onsfähigkeit des Knorpels 
reduziert und darüber 
hinaus zu einem höheren 

Verschleiß geführt.

�n�4���E�M�U�E�J�N�C�I���Y�C�T��
�X�Q�T���C�N�N�G�O���H���T���F�G�P���-�Q�R�H��

�U�G�J�T���\�G�T�O���T�D�G�P�F�l

Während seine Teamkollegen in 
den darauffolgenden Monaten 

souverän den dritten Tabellen -
platz in der Oberliga sicherten, 

quälte sich Becker in der Reha. 
Sein Ziel war klar: Spätestens zum 

Auftakt der Sommervorbereitung 
wollte er wieder an Bord sein. „Ich 

absolvierte bereits wieder Teile des Mannschaft -
strainings“, veranschaulicht der ehemalige Regio -
nalligaspieler seine damaligen Fortschritte. Alles 
lief nach Plan, bis Ende Mai beim Joggen der nie -
derschmetternde Rückschlag folgte: Die Naht im 
Meniskus riss. Becker musste zurück auf Los. Ein 
weiterer chirurgischer Eingriff war unumgänglich.

Als der Defensivspezialist zur Saisoneröffnung 
Anfang Juni im Rhein-Neckar-Stadion erschien 
und vom erneuten Riss berichtete, zweifelten 
einige VfR-Fans, ob der gebürtige Heidelberger 
überhaupt noch einmal auf dem Platz zu sehen 
sein wird. Auch Becker gesteht, kurzzeitig die 
Sinnhaftigkeit eines Comebacks hinterfragt zu 
haben. „Dieser Rückschlag war vor allem für den 
Kopf sehr zermürbend. Des Weiteren gehe ich ja 
auch einem verantwortungsvollen Beruf nach“, 
verweist er auf seine Lehrtätigkeit. Auf der an -
deren Seite ist Fußball mehr als nur ein Hobby. 
Becker lebt diesen Sport förmlich und entschied 
sich daher, die anstrengende Reha-Zeit nochmals 
auf sich zu nehmen. „Der Anfang war aber schwie -
rig“, berichtet er. Ein Wechsel der Reha-Klinik 
erwies sich als entscheidender Schritt, vor allem 
für seinen mentalen Zustand. „Es tat gut, ein neues 
Umfeld zu haben. Somit war auch die Motivation 
sehr schnell zurück“, blickt er auf den wichtigen 
Tapetenwechsel zurück. An dieser Stelle gilt sein 
Dank auch dem VfR Mannheim, der ihn gemein -
sam mit den behandelnden Ärzten während dieser 
herausfordernden Zeit permanent unterstützte.

�$�G�E�M�G�T���D�T�C�W�E�J�V���P�Q�E�J���G�K�P���Y�G�P�K�I���<�G�K�V����
�D�K�U���G�T���Y�K�G�F�G�T���K�P���6�Q�R���(�Q�T�O���K�U�V

Beckers erneute Mühen sollten nicht ohne Lohn 
bleiben. Nach einem intensiven Athletiktraining 
stieß der 31-jährige Routinier Anfang September 
schließlich wieder vollumfänglich in das Mann -
schaftstraining ein. Nach zwei Einsätzen im 
Landesligateam feierte Becker am 20. September 
in Essingen sein Comeback in der Oberligamann -
schaft. 

Fortsetzung Seite 13
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„Logischerweise braucht es aber Zeit, bis ich 
wieder meinen Spielrhythmus gefunden habe“, 
möchte Becker nun keine unrealistischen Erwar -
tungen wecken. Stattdessen tastet er sich Schritt 
für Schritt wieder an die Normalform heran. In den 
kommenden Wochen dürften weitere Einsätze mit 
kontinuierlich steigender Spielzeit hinzukommen. 

So bitter und zermürbend der Meniskusriss auch 
war: Beckers Karriere konnte er nicht beenden. 
Wie lange der Routinier auf solch hohem Niveau 
allerdings noch Fußball spielen wird, kann der 
erfahrene Verteidiger mit seinen 225 Regionalliga -
partien nicht beantworten. Schließlich ist er mit 

31 Jahren beileibe kein Jungspund mehr. Becker 
�X�G�T�U�K�E�J�G�T�V���C�D�G�T�����n�-���T�R�G�T�N�K�E�J���D�K�P���K�E�J���V�Q�R�“�V���l���5�Q�N�C�P�I�G��
die physischen Parameter passen und der Spaß -
faktor vorhanden ist, gebe es keinen Anlass, die 
Kickstiefel an den Nagel zu hängen. Fußball, so 
viel steht fest, ist und bleibt seine Leidenschaft.

�9�G�T�M�V�C�I�U���O�G�K�U�V�G�P�U���O�G�J�T��
�C�N�U���\�Y�G�K���5�V�W�P�F�G�P���K�O���#�W�V�Q

�*�C�W�R�V�D�G�T�W�”�K�E�J���L�C�I�V���$�G�E�M�G�T���C�N�N�G�T�F�K�P�I�U���P�K�E�J�V���F�G�O��
runden Leder hinterher, sondern unterrichtet Ma -
thematik und Sport an der Eppinger Selma-Rosen -
feld-Realschule. Bereits im Berufskolleg habe er 
mit Freude Nachhilfe in Mathe gegeben. Formeln, 
an denen sich manch ein Schüler bereits verzwei -
felt die Zähne ausgebissen hat, kann der VfR-Ki -
cker anscheinend gut erklären. 

„Als Lehrer bin ich aber nicht nur mit Wissens -
vermittlung beschäftigt. Wahrscheinlich ist die 
Pädagogik sogar wichtiger“, merkt Becker an. 
Seine primäre Aufgabe ist es, heranwachsende 
Kinder zu begleiten und ihnen einen guten Weg 
für die Zukunft aufzuzeigen. Wenn einer seiner 
Schüler nicht zum begnadeten Mathematiker 
emporsteigt, ist dies kein Drama. „Jeder Mensch 
hat seine Stärken und Schwächen“, betont Be -
cker, der die Doppelbelastung aus Schulalltag und 
semiprofessionellem Fußball gut bewältigen kann. 
In der Nähe von Hoffenheim wohnend verbringt 
er werktags meistens mehr als zwei Stunden im 
Auto. Sicherlich würden etliche Sportler bei solch 
einem hohen Zeitaufwand die Hände verzweifelt 
über dem Kopf zusammenschlagen und nach ei -
ner entspannteren Alternative im näheren Umfeld 
Ausschau halten, doch Beckers Organisations -
talent scheint zu funktionieren. „Aktuell schaffe 
ich das alles sehr gut. Am Ende bleibt sogar noch 
genügend Freizeit übrig“, so der blau-weiß-rote 
Kicker. Nach einem Jahr voller Reha-Mühen wirkt 
aber selbst die tägliche Fahrt auf der A6 wie eine 
Ehrenrunde. Denn am glücklichsten ist Becker 
dort, wo alles begann: auf dem Fußballplatz.
.

Moritz Kaltwasser

Fortsetzung von Seite 10
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Der VfR Mannheim gilt als einer der traditions-
reichsten Fußballvereine der Region und hat sich 
in den vergangenen Jahren besonders durch 
seine intensive Nachwuchsarbeit einen Namen 
�I�G�O�C�E�J�V�����*�W�P�F�G�T�V�G���-�K�P�F�G�T���W�P�F���,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G���“�P-
den hier eine sportliche Heimat, in der Werte wie 
Teamgeist, Fairness und Verantwortung täglich 
gelebt werden. Mit dem neuen Patenschaftsmo-
dell zwischen der 1. Mannschaft und der Ju-
gendabteilung setzt der Verein nun ein weiteres 
Zeichen für Zusammenhalt und nachhaltige Ver-
einsentwicklung. Es geht letztlich um die inten-
sivere Verzahnung zwischen den Herren und der 
Jugend. Die Verzahnung schafft ein umfassendes 
Zugehörigkeitsgefühl. 

Die Idee des Projekts ist ebenso einfach wie 
wirkungsvoll: Jeder Spieler der 1. Mannschaft 
übernimmt eine feste Patenschaft für ein Ju-
gendteam. Dadurch entsteht eine direkte Ver-
bindung zwischen dem Leistungsbereich und 
dem Nachwuchs, die den Austausch stärkt und 

�+�F�G�P�V�K�“�M�C�V�K�Q�P���H���T�F�G�T�V�����&�C�U���/�Q�F�G�N�N���U�Q�N�N���F�K�G���L�W�P�I�G�P��
Talente motivieren, ihnen neue Impulse geben 
und gleichzeitig die Verbundenheit im gesamten 
Verein vertiefen.

�#�W�U�V�C�W�U�E�J�����D�G�T���C�N�N�G���#�N�V�G�T�U�M�N�C�U�U�G�P���J�K�P�Y�G�I

Die Umsetzung erfolgt individuell. Trainerinnen 
und Trainer der Jugendmannschaften stimmen 
gemeinsam mit den jeweiligen Paten ab, in wel-
chem Rahmen und mit welchen Schwerpunkten 

GEMEINSAM STARK  
FÜR DIE ZUKUNFT  

Patenschaftsmodell beim VfR Mannheim

„Die tolle Entwicklung, die der VfR Mannheim 
in den letzten Jahren genommen hat, erfüllt 
mich mit großem Stolz. Das Patenschaftsmo -
dell zeigt, wie eng die Verbindung zwischen un -
serer Jugend und dem Aktivenbereich ist. Es ist 
beeindruckend zu sehen, mit welchem Engage -
ment sich unsere Spieler für die Nachwuchs -
teams einsetzen“ , gibt Erdal Öksüz in seiner 
Funktion als Jugendvorstand zu Protokoll

DUSTIN ON TOUR



die Zusammenarbeit gestaltet wird. Die Bandbrei-
te reicht von der Leitung einzelner Trainingsein-
heiten über Technik- oder Standardübungen bis 
hin zur Begleitung an Spieltagen oder persönli-
chen Gesprächen mit den Nachwuchsspielern.

Im Mittelpunkt steht der direkte Kontakt: Kinder 
und Jugendliche erleben ihre sportlichen Vorbil-
der hautnah, erhalten Tipps aus erster Hand und 
lernen, was es bedeutet, Verantwortung auf und 
neben dem Platz zu übernehmen. 

Für die Spieler der 1. Mannschaft bietet das 
Modell gleichzeitig die Möglichkeit, ihre Rolle als 
Vorbilder aktiv zu gestalten und einen Beitrag 
zur Nachwuchsförderung zu leisten. Durch die 
Verantwortung erlangen die Fußballer des Oberli-
gateams auch erste Erfahrungswerte in Führung, 
Sozialkompetenz und können diese Patenschaft 
auch zur eigenen Persönlichkeitsentwicklung 
nutzen. 

�'�K�P���/�Q�F�G�N�N���O�K�V���5�K�I�P�C�N�Y�K�T�M�W�P�I

Die ersten Rückmeldungen aus den Jugend-
teams fallen durchweg positiv aus. Besonders die 
persönliche Nähe und die Wertschätzung, die die 
jungen Spieler durch ihre Paten erfahren, werden 
hervorgehoben. Auch die Aktiven aus der ersten 
Mannschaft berichten von bereichernden Erfah-
rungen und einem neuen Blick auf die Basisar-
beit im Verein.

Mit dem Patenschaftsmodell wird ein klares 
Zeichen für gelebte Gemeinschaft gesetzt – ein 
Ansatz, der zeigt, dass erfolgreiche Vereinsar-
beit weit über sportliche Ergebnisse hinausgeht. 
Der VfR Mannheim unterstreicht damit seinen 
Anspruch, nicht nur sportliche Leistungen zu 
fördern, sondern auch soziale Werte zu vermit-
teln und eine nachhaltige Vereinsstruktur zu 
schaffen..

Dustin Paczulla
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UMBRUCH   
ALS GLÜCKSGRIFF

Die neu formierte U23 des VfR Mannheim etabliert sich auf Anhieb 
in der Spitzengruppe der Landesliga Rhein-Neckar

Nachdem ein gutes Drittel der Landesliga-Sai-
son 2025/2026 bereits absolviert ist, lässt sich 
beim VfR Mannheim II ein erstes Zwischenfazit 
ziehen. Zur Erinnerung: Im Sommer 2025 vollzog 
die blau-weiß-rote U23 einen radikalen Umbruch. 
Während auf dem Trainerstuhl das Duo Kaan 
Erdogdu und Serif Gürsoy Platz nahm, blieben 
aus dem Kader der vorherigen Saison kaum eine 
Handvoll Spieler erhalten. Bei der Zusammenset-
zung des neuen Teams setzte der VfR II auf eine 
Mischung aus vielen ambitionierten Talenten 
und einigen wenigen Routiniers.

�&�Q�O�K�P�C�P�V�G���5�R�K�G�N�Y�G�K�U�G���K�U�V���-�G�T�P���&�0�#��
des VfR II

Bisher überzeugt die neu formierte Mannschaft 
mit dominantem Ballbesitzfußball. Fußballerisch, 
so zumindest der Eindruck, kann den Blau-Weiß-
Roten in dieser Liga kaum ein Team das Wasser 
reichen. Selbst in den Duellen mit den Aufstiegs- 
aspiranten wie dem FV Brühl (1:1) oder dem 
ASV Eppelheim (4:4) diktierten die Rasenspieler 
das Geschehen. Die bisherigen Punktverluste 
waren primär auf mangelhafte Kaltschnäuzigkeit 
im Abschluss zurückzuführen. 

In Anbetracht einer solch positiven Entwick-
�N�W�P�I���U�V�G�N�N�V���U�K�E�J���\�Y�C�P�I�U�N���W�“�I���F�K�G���(�T�C�I�G���P�C�E�J��
dem Saisonziel. Ursprünglich peilten die Blau-
Weiß-Roten eine Platzierung unter den Top Fünf 
der Liga an. Erfahrene Haudegen wie Dennis 
Lodato oder Mikail Erdem machen aus ihrem 
Aufstiegswunsch aber keinen Hehl mehr. Trainer 
Erdogdu tut sich mit solch forschen Ansagen 
etwas schwerer. Der ehemalige Goalgetter ver-
weist gerne auf das junge Durchschnittsalter 
(teilweise unter 23 Jahre) seiner Mannschaft und 
ruft dementsprechend zu Demut auf. Bloß nicht 
nachlassen, lautet sein Motto. Debatten über 
korrigierte Saisonziele führt er daher nur ungern. 
Bei einem nüchternen Blick auf die nackten 
Zahlen ist der VfR Mannheim II nach dem ersten 
Drittel der Saison jedoch ein absolutes Spitzen-
team. Die Konkurrenz spricht gelegentlich von 
einer zweigeteilten Spielklasse. Grundsätzlich 
könne in der Landesliga zwar jeder gegen jeden 
gewinnen, allerdings würden der VfR II mit Brühl, 
Eppelheim und dem FK Srbija Mannheim eine 
Ausnahme bilden. Dieses Quartett, so der Tenor, 
sei den anderen Teams um mehr als eine Nasen-
länge voraus.

Fortsetzung auf Seite 19
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�5�V�C�T�M�G���-�Q�P�M�W�T�T�G�P�\

Da jede einzelne Fußballsaison bekanntermaßen 
mit einem Marathon zu vergleichen ist, wäre es 
vermessen, eine Prognose für die anstehenden 
Monate zu wagen. Bisher wirken neben dem VfR 
II vor allem Eppelheim und Srbija äußerst stabil. 
Srbija verpasste vergangene Saison trotz einer 
überragenden Rückrunde den Aufstiegsrele-
gationsplatz nur um Haaresbreite. Im Sommer 
konnte der mittlerweile in Sandhofen spielende 
FKS den Kader nochmals in der Tiefe optimieren. 
Gemeinsam mit dem emsigen Assistenzcoach 
Djordje Vlacic hat Cheftrainer Danko Boskovic, 
�G�J�G�O�C�N�K�I�G�T���2�T�Q�“�H�W�ƒ�D�C�N�N�G�T���W�P�F���#�W�H�U�V�K�G�I�U�J�G�N�F��
von Rot-Weiß Essen, Srbija in den vergangenen 
Monaten nochmals auf ein höheres Level gehievt. 

Sollte sich der VfR II auf Strecke gegen diesen 
abgezockten Kontrahenten durchsetzen, dürfte 
auch bei Erdogdu das Wort „Aufstieg“ kein Tabu 
mehr sein.

Moritz Kaltwasser

Fortsetzung von Seite 16
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Zunächst sei gesagt, dass dieser Artikel lediglich 
einen Auszug darstellen soll. Zum einen, weil hier 
ausschließlich die Frauen- und Mädchenabtei-
lung betrachtet wird, zum anderen, weil sich die 
Vielfalt eines so großen Vereins in einer Stadt 
wie Mannheim kaum vollständig abbilden lässt.

So war beispielsweise der damalige U19- und 
heutige U23-Trainer Kaan Erdogdu im vergan-
genen Jahr als Vertreter des VfR Mannheim an 
einer Gesprächsrunde der Mannheimer Abend-
akademie beteiligt. Im Rahmen der Mannheimer 
Aktionstage zum Thema „Respektvolles Zusam-
menleben und Vielfalt“ diskutierte er gemeinsam 
mit weiteren Gästen über Vielfalt und Rassismus 
im europäischen Fußball.

Im Folgenden soll das Thema Vielfalt nun an-
hand konkreter Beispiele aus der Frauen- und 
Mädchenabteilung näher beleuchtet werden.

Von der Breite…

Nach einem Aufruf in den einschlägigen Whats-
App-Gruppen hatten die Spielerinnen des VfR 
Mannheim die Möglichkeit, ihre Herkünfte, 
Migrationsgeschichten und Wurzeln zu teilen. 
Dabei entstand eine beeindruckende Liste von 
Ländern, die fast alle Kontinente abdeckt von 
europäischen Nachbarstaaten über den Balkan 
und Afrika bis hin zu China, Süd- und Nordame-
rika. Alle genannten Länder sind in der unten-
stehenden Weltkarte dargestellt und lassen die 
halbe Welt in blau-rot erstrahlen.

�s���D�G�T���F�C�U���<�G�P�V�T�W�O�s

Als Ideengeber des Artikels hat Lars Andersson 
ein Paradebeispiel aus seiner C-Juniorinnen-
mannschaft parat. Das gesamte angestammte 
Mittelfeld des Schweden hat direkte Wurzeln in 
Europa, Nord- und Westafrika.

    VIELFALT 
IN DER FRAUEN- UND 

MÄDCHENABTEILUNG
Der VfR Mannheim zeigt, wie gelebte Vielfalt auf und 

neben dem Platz verbindet: viele Wurzeln, ein gemeinsames Ziel.

Fortsetzung auf Seite 23
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Willkommen im 
PSV Schützenhaus 
Mannheim!
Seit über 25 Jahren sind wir Ihr herzlicher Tre�punkt 
für gutbürgerlich-griechische Küche in Mannheim.
Ob zum gemütlichen Abendessen, Familienfeier 
oder einfach für eine entspannte Zeit mit Freunden 
– bei uns erwartet Sie ehrliche Küche, freundlicher 
Service und eine familiäre Atmosphäre.

Genießen Sie unsere frisch zubereiteten Spezialitä-
ten, kühle Getränke und den schönen Biergarten – 
ein Ort zum Wohlfühlen und Verweilen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team vom PSV Schützenhaus Mannheim

PSV Schützenhaus
Im Pfei�erswörth 17
68167 Mannheim
Telefon 0621 35270



Die mittlerweile gut eingespielte Mittelfeldachse 
�O�K�V���2�T�W�F�G�P�E�G���1�U�C�T�G�P�T�G�P�����4�C�J�O�C���#�T�H�C�Q�W�K�����5�Q�“�C��
Ben Salhine und Michella Essel (v. l. n. r.) vereint 
Herkunftslinien aus Ghana, Tunesien, Nigeria, 
den Niederlanden und Deutschland.

Bei den C-Juniorinnen bilden sie das Rückgrat 
des Teams, während Prudence Osarenren und So-
�“�C���$�G�P���5�C�N�J�K�P�G���D�G�T�G�K�V�U���T�G�I�G�N�O���ƒ�K�I���'�T�H�C�J�T�W�P�I�G�P��
bei den B-Juniorinnen sammeln.

�s�D�K�U���\�W�T���5�R�K�V�\�G��

Das Thema Vielfalt lässt sich besonders gut 
anhand der gesprochenen Sprachen veran-
schaulichen. Trilingualität ist in der Abteilung 
fast schon Standard und Avesta Atacer von den 
B-Juniorinnen treibt dies mit ihren 14 Jahren auf 
die Spitze.

Die in Italien geborene Kurdin wuchs mit drei 
Sprachen auf: Kurdisch als Muttersprache, Italie-
nisch, da sie dort bis zu ihrem fünften Lebensjahr 
�N�G�D�V�G���W�P�F���6���T�M�K�U�E�J�����Y�G�K�N���U�K�G���J���W�“�I���F�K�G���*�G�K�O�C�V��
ihrer Eltern in Varto besuchte. Nach dem Umzug 
nach Deutschland kam die deutsche Sprache 
spielerisch hinzu. Durch die Schule folgte Eng-
�N�K�U�E�J���C�N�U���2�”�K�E�J�V�H�C�E�J���W�P�F���Y�G�K�N���K�J�T���H���P�H���5�R�T�C�E�J�G�P��
noch nicht genug waren, hat sie zusätzlich Fran-
zösisch gewählt.

Zum Abschluss noch ein paar Worte der hexalin-
gualen Mittelfeldspielerin, warum ihr der Fußball 
beim VfR Mannheim so viel Spaß macht:

„Ich spiele gerne für den VfR 
Mannheim, weil ich hier meine 
Freunde treffen und mich wei-
ter verbessern kann.“ 

„I like playing for VfR Mannheim 
because I can meet my friends here 
and keep improving myself.“

�n�8�H�4���/�C�P�P�J�G�K�O�h�F�G���Q�[�P�C�O�C�[�Š���U�G�X�K�[�Q�T�W�O�������P�M����
�D�W�T�C�F�C���C�T�M�C�F�C�m�N�C�T�Š�O�N�C���D�W�N�W�m�C�D�K�N�K�[�Q�T���X�G���M�G�P�F�K�O�K��
�I�G�N�K�m�V�K�T�G�D�K�N�K�[�Q�T�W�O���l

„Ez hez dikim ku li VfR Mannheimê bilîzim ji ber 
�M�W���F�K�M�C�T�K�O���J�G�X�C�N���P���Z�Y�G���D�K�D���P�K�O�������Z�Y�G���D�C�m�V�K�T��
bikim.“

„J’aime jouer au VfR Mannheim parce que je peux 
y retrouver mes amis et continuer à m’améliorer.“

„Mi piace giocare nel VfR Mannheim perché pos-
so incontrare i miei amici e continuare a miglio-
rarmi.“

Philipp Theuerkorn

Fortsetzung von Seite 20
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NEUES AUS DER FRAUEN- UND MÄDCHENABTEILUNG:

EIN ÜBERBLICK ÜBER 
DIE SAISONSTARTS

Auch unsere Mädchen- und Frauenteams haben mittlerweile 
die ersten Spieltage hinter sich gebracht. Wie die blau-weiß-roten 

in die neuen Spielzeiten gefunden haben, soll nun vorgestellt werden

Die Jüngsten

Bei den E-Juniorinnen läuft es bisher nach Maß. 
Die Rasenspielerinnen unter der Leitung von Is-
mail Fidan spielen sowohl im 3-gegen-3- als auch 
im 5+1-Modus. Einmal also nur mit Feldspiele-
rinnen im Funino-System, einmal mit Torhüte-
rin. Im 3-gegen-3 konnten sie an die Erfolge der 
letzten Spielzeiten anknüpfen und sind weiterhin 
ungeschlagen. Im 5+1-Modus mit größeren Toren 
ist die Bilanz bislang ausgeglichen.

Auch die D-Juniorinnen um Trainerin Sumeje 
�#�T�K�“���U�K�P�F���G�T�H�Q�N�I�T�G�K�E�J���K�P���F�K�G���P�G�W�G���5�C�K�U�Q�P���I�G�U�V�C�T�V�G�V����
Die Tabellenvorletzten der vergangenen Spielzeit 
haben sich fußballerisch stark weiterentwickelt, 
was sich nun auch in den Ergebnissen zeigt. 
Nach vier Spielen stehen sie mit einer ausgegli-
chenen Bilanz auf einem soliden vierten Tabel-
lenplatz. Zuletzt bestand sogar die Chance, an die 
Spitze zu rücken, doch gegen den Tabellenfüh-
rer musste man sich knapp mit 1:0 geschlagen 
geben.

�%���,�W�P�K�Q�T�K�P�P�G�P

Als einzige weibliche Jugend, die in dieser 
Saison mit zwei Teams an den Start geht, gab 
es vor Beginn einige Unsicherheiten. Doch die 
hochwertige Arbeit von Trainer Lars Andersson 
trug schnell Früchte: Die C1 startete ohne An-
laufschwierigkeiten in die Saison und steht nach 
drei Spielen mit neun Punkten, sieben erzielten 
Toren und keinem Gegentreffer verdient auf dem 
3. Platz.

Das größere Fragezeichen stand hinter der neu 
gegründeten C2 unter Trainer Fersun Ünsel. 
Aufgrund der großen Spielerinnenzahl, ungleich 
verteilter Jahrgänge und einiger Anfängerinnen 
war die Teamgründung ein notwendiger, aber 
auch riskanter Schritt. Ziel war es, die Saison 
mit Punkten auf dem Konto zu beenden und sich 
spielerisch weiterzuentwickeln. Dieses Risiko 
zahlte sich direkt im ersten Spiel aus: Beim 
Heimauftakt feierte die Mannschaft einen 2:0-
Sieg gegen die Spvgg Ketsch.



�$���,�W�P�K�Q�T�K�P�P�G�P

Auch bei den blau-weiß-roten B-Juniorinnen 
kann von einem Start nach Maß gesprochen 
werden. Im Pokal setzte man sich gegen die 
Nachbarinnen vom PSV Mannheim durch und 
entschied auch die ersten beiden Landesliga-
Partien souverän für sich. Die spielerische 

Qualität hat sich im Vergleich zur Vorsaison 
nochmals deutlich gesteigert.
Einziger Wermutstropfen bleibt die Kaderbrei-
te, die bisher regelmäßig durch Unterstützung 
aus der C-Jugend ausgeglichen werden musste. 
Trotzdem blicken die Trainer Philipp Theuerkorn 
und Lenny Hinz optimistisch auf die kommenden 
Aufgaben.

JETZT
ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM



�&�K�G���ç�N�V�G�U�V�G�P

Nach dem Wechsel vom Klein- auf das Großfeld 
und dem Dazustoßen des letztjährigen B-Juni-
orinnen-Jahrgangs war dem Trainerduo Lars 
Andersson und Marcel Schwarz bereits im Vor-
feld klar, dass der Saisonstart schwierig werden 
würde. Mit null Punkten aus vier Spielen, aller-
dings gegen die Topteams der Liga, hat sich diese 
Einschätzung bestätigt. Doch wichtiger als die 
Ergebnisse sind die Entwicklung und der Team-
geist.

Deshalb sollen an dieser Stelle die Spielerinnen 
selbst ihr Resümee ziehen. Inga Schulz und 
�5�W�O�G�L�G���#�T�K�“�����\�Y�G�K���G�T�H�C�J�T�G�P�G���5�R�K�G�N�G�T�K�P�P�G�P�����F�K�G��
bereits länger im Frauenteam aktiv sind, fas-
sen den Auftakt so zusammen: „Der Saisonstart 
verlief etwas holprig, vor allem die Umstellung 
vom Klein- aufs Großfeld stellt uns vor neue He-
rausforderungen. Auch wenn wir aus den ersten 
Spielen keine Punkte mitnehmen konnten, haben 
wir guten Kampfgeist gezeigt. Besonders freuen 
wir uns über die vielen neuen Gesichter aus der 
U17, die mit frischer Dynamik, viel Talent und 
großer Spielfreude ins Team kommen. Jetzt gilt 
es, als Mannschaft weiter zusammenzuwachsen 
und unser Zusammenspiel zu verbessern.“

Die aus der U17 aufgerückten Alisa Hasselmann 
und Karlotta Lilienweiß ergänzen: „Der Schritt 
von der U17 in die Frauenmannschaft war na-
türlich eine große Umstellung und das nicht nur 
wegen des Großfelds, sondern auch, weil das 
Spiel körperlich intensiver ist. Wir wurden jedoch 
super ins Team aufgenommen und fühlen uns 
sehr wohl. Auch wenn es bisher noch nicht ganz 
rund lief, bleiben wir dran und gewöhnen uns 
immer besser an die neuen Anforderungen.“

Philipp Theuerkorn

GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ZUKUNFT
Ganz egal ob Sie Investor, 
öffentlicher Auftraggeber 
oder privater Bauherr sind, 
wir gestalten Ihr Vorhaben 
nachhaltig und 
budgetorientiert.
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BARKEEPER, BARISTAS  
UND GUTE FREUNDE

DES VFR MANNHEIM    
ACS: Cocktail, Coffee, Catering – direkt beim Kunden vor Ort  

´84, ´96 und dann 2020 – dies ist kein Fußball-
Song der Sportfreunde Stiller. Vielmehr handelt es 
sich hierbei um wichtige zeitliche Eckpunkte für 
die starke Verbundenheit des ACS mit dem VfR 
Mannheim. Denn bereits 1984 lernte der aus den 
USA kommende Teenager Donald Bowles den ein 
Jahr jüngeren Boris Scheuermann kennen, der in 
Deutschland einer seiner ersten Freunde wurde. 
Durch Boris Scheuermann, der damals schon An-
hänger des VfR war und heute dessen Präsident 
ist, wurde der VfR auch in Donald Bowles´ Leben 
immer mehr ein Thema. 1996, drei Jahre nachdem 
Donald Bowles mit einem Freund den ACS ge-
gründet hatte, lernte der junge Unternehmer auch 
Christian Kühnle kennen. Dessen Engagement für 
den VfR trug ebenfalls stark dazu bei, dass sich 
Donald Bowles in der VfR-Familie und deren Um-
feld immer wohler fühlte. So kam es, dass Donald 
Bowles schließlich 2020 Mitglied des VfR Mann-
heim wurde und inzwischen mit dem ACS auch 
als Sponsor aktiv ist. 

�/�Q�D�K�N�G���$�C�T�U���C�W�H���8�H�4���'�X�G�P�V�U��
�U�G�K�V���X�K�G�N�G�P���,�C�J�T�G�P��

Ob Aufstiegsfeier, VfR-Jubiläumsfest, Spanischer 
Abend oder Jahresevent beim Hauptsponsor – für 
zahlreiche Veranstaltungen des VfR Mannheim 

stellt der ACS bereits seit vielen Jahren seine mo-
bilen Bars zur Verfügung und verwöhnt die Gäste 
mit einer Auswahl seiner Cocktails. Oft stellen 
sich dabei auch die beiden Geschäftsführer Do-
nald Bowles und Stefan Lang noch selbst hinter 
die Bar und genießen es, mit dem VfR zu feiern. 

Donald Bowles: „Es ist immer klasse, mit unseren 
Bars vor Ort bei einem VfR-Event dabei zu sein. 
Etwas ganz Besonderes war selbstverständlich 
die Feier zum Aufstieg des VfR in die Oberliga 
Baden-Württemberg, bei der der ACS im VIP-
Raum die Drinks spendiert hat und ich selbst 
ausgeschenkt habe. So viele glückliche Gesichter, 
so viele tolle Emotionen und so eine einzigartige 
Atmosphäre erlebt man wohl nur bei einem Auf-
stiegsfest.“ 

ACS betreut Events 
bei den Kunden vor Ort 

1993 in Mannheim als American Cocktail Service 
gegründet, bietet der ACS heute seinen Kunden 
neben seinem mobilen Cocktail-Barservice auch 
die Bereiche Coffee und Catering an. Betreut 
werden die unterschiedlichsten Events, sowohl 
im privaten als auch im Business-Bereich. Ob 10 
oder 10.000 Gäste, kleine Geburtstagsfeier, VIP-Be-
treuung im Stadion oder große nationale sowie 
internationale Messe- und Kongressveranstaltun-
gen – das ACS-Team legt immer höchsten Wert 
auf qualitativ hochwertige Produkte und einen 
top Service. 

Donald Bowles: „Wir sind von Herzen Gastgeber 
und haben unser Portfolio entsprechend erwei-
tert, um unser Angebot den Kundenwünschen 
anzupassen. Wir bringen das ganz besondere 
Flair einer Cocktail- oder Coffee-Bar zu unseren 
Kunden und möchten sie mit unseren Spezialitä-
ten verwöhnen.“ 

KULINARISCHER EINWURF
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Mal ist der eine Drink in Mode, mal der andere. 
Mal will die ganze Welt fruchtige Margaritas, mal 
sind straighte Highballs angesagt. Und dann gibt 
es noch die Klassiker und eben die Favoriten der 
Veranstalter. Auf den rund 120 Messeständen, die 
der ACS pro Jahr betreut, sind besonders alko-
holfreie Getränke gefragt. Daher passt der ACS 
immer wieder sein Angebot an und bietet sowohl 
Cocktails an als auch Longdrinks, Aperitifs, alko-
holfreie Drinks, Smoothies, hausgemachte Limo-
naden, Lassis, Infused Water, saisonale Speziali-
täten und Milchshakes. Bei der Auswahl der zum 
jeweiligen Event passenden Getränke steht der 
ACS seinen Kunden gerne beratend zur Seite. 

Coffee 

Auch beim Kaffee will der ACS stets höchsten 
Ansprüchen gerecht werden und achtet daher 
sehr auf Qualität, Verarbeitung und Geschmack 
der Bohnen. Diese kommen vom italienischen 
Kaffeeröster Hausbrandt und dem Fairtrade-Her-
steller GEPA. Neben Bio-Milch wird auch Ha-
fer- und Soja-Milch angeboten. Sehr beliebt sind 
italienische Klassiker wie Espresso, Café Crema, 
Cappuccino und Café Latte sowie American Coffee 
Classics wie Flat White, Americano, Flavoured 
Steamers und Frappuccinos. Alle Kaffees werden 
von den ACS-Baristas frisch am Stand zubereitet, 
mit halbautomatischen Siebträger-Maschinen, 
die zum Beispiel bei Messen auch mit dem Logo 
des Kunden versehen werden können. 

�%�C�V�G�T�K�P�I���O�K�V���5�P�C�E�M�U�������%�Q����

Auf Messeständen hält der ACS für seine Kunden 
gerne auch eine feine Snack-Auswahl bereit. Hier 
gibt es Sweet Snacks, klein und süß, sowie Hearty 
Snacks, gesund und herzhaft. Frisch zubereite-
tes Fingerfood, das immer sehr gut ankommt, 
wenn man bei einer Messe den ganzen Tag auf 
den Beinen ist und ein kleiner Hunger zu stillen 
ist. Die süßen Leckereien kommen mit Liebe und 
Sorgfalt handgemacht vom Konditor, zum Bei-
spiel ganz klassisch Brownies und Cookies, aber 
auch Popcorn mit diversen Schokoüberzügen 
oder Gewürzen. Zu den herzhaften Snacks zäh-
len unter anderem Tomaten-Mozzarella-Spieße, 
Schinken-Rucola-Grissini, verschiedene Arten 
von Canapés und Bruschetta. 

Weitere Infos zum ACS und zu seinem vielfältigen 
�#�P�I�G�D�Q�V���“�P�F�G�V���O�C�P���W�P�V�G�T���Y�Y�Y���C���E���U���G�W.

Thorsten Karg 

KULINARISCHER EINWURF
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Bei einem Torwart weiß man nie, 
was er denkt.

Franz Beckenbauer

Als ich in Duisburg war, war Friedhelm 
Funkel in Uerdingen. Dann war er in 

Duisburg und ich in Rostock. Jetzt ist er 
�M�R���7�S�W�X�S�G�O���Y�R�H���M�G�L���M�R���0�½�P�R�����.�G�L���L�S�ï�I���R�Y�V����

dass er nicht bald nach Köln kommt.
�*�[�E�P�H���1�M�I�R�I�R���L�S�ï�X�I���Z�I�V�K�I�F�I�R�W

Wenn das Telefon noch mal klingelt, 
�L�S�ï�X���Q�E�R���R�E�X�Ã�V�P�M�G�L�����H�E�W�W���'�I�V�P�Y�W�G�S�R�M���Z�S�Q��

AC Mailand dran ist, aber es ist nur 
die eigene Mutter.

�5�I�X�I�V���3�I�Y�V�Y�V�I�V���M�R���H�I�V���>�*�.�8���Ã�F�I�V���W�I�M�R�I���5�L�E�W�I�R��
als Trainer in der Arbeitslosigkeit

�9�R�W�I�V�����G�L�M�ï���L�E�X�����G�L�P�E�K�W�I�M�X�I����
Es lässt sich nur wieder aufrichten, 

wenn wir alle auf dieselbe Seite gehen.
Willi Entenmann

Gut, er hat drei Tore geschossen. 
�&�F�I�V���E�F�K�I�W�I�L�I�R���H�E�Z�S�R���L�E�X�X�I���M�G�L���M�L�R��

�K�E�R�^���K�Y�X���M�Q���,�V�M�ï��
Michael Duberry

Meine Gänsehaut hatte Gänsehaut.
�)�S�Q�M�R�M�O�����E�P�^���^�Y�Q���I�M�K�I�R�I�R���5�V�S�ð�H�I�F�Ã�X���Q�M�X���������/�E�L�V�I�R��

beim Karlsruher SC

Ich habe immer gesagt: 
Fußball, Frauen, Autos, Alkohol und Musik 

gehören zusammen.
Ansgar Brinkmann

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU

Wir liefern nachhaltig
günstige Energie für

 
·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns.  
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler
Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26

Handy: 01 63 / 2 94 87 64
info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com
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Ihr Vermögensberater aus Mannheim

Frank Rudolph
Büro für All�nanz Aktiengesellschaft DVAG
Merowingerstr. 8–10
68259 Mannheim
Telefon 0173 3113876
www.all�nanz.ag/Frank.Rudolph

Mit mir haben Sie einen Coach 

für alle Finanzfragen an Ihrer Seite. 

Ganz gleich, wie viel Sie verdienen: 

Sie pro�tieren von einem ganzheit-

lichen Konzept für Ihre Finanzen 

und sparen dabei bares Geld. 

Probieren Sie es aus!
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor  (2) David Nreca-Bisinger (Rücken-

nummer 1), Luca Pedretti (33)
  
�#�D�Y�G�J�T��(8) Alexander Mißbach (2), Raphael 

Akoto (3), Christoph Becker (4), 
Christian Kuhn (5), Robin Becker 
(16), Umut Sentürk (21), Volkan 
Rona (22), Tim Seifert (36)

�/�K�V�V�G�N�H�G�N�F��(7) Enes Tubluk (7), Kevin Krüger (8), 
Sven Mende (13), Alexandru 

 Paraschiv (14), Jannik Marx (15), 
 Leo Wemhoener (20)

�5�V�W�T�O��(6) Lennart Thum (9), Shaban Veselaj 
(10), Alexander Esswein (11), 

 Pasqual Pander (18), Vincent Hofer
 (19), Isaac Okwubor (27)

Cheftrainer  Marcel Abele
�%�Q���6�T�C�K�P�G�T Timo Staffeldt
�6�Q�T�Y�C�T�V�V�T�C�K�P�G�T Kevin Knödler
�#�V�J�N�G�V�K�M�V�T�C�K�P�G�T Manuel Tüngler 
Physiotherapeut  Caspar Fuchs
Physiotherapeut  Moritz Geisert
Sportvorstand  Ali Ibrahimaj
Sportdirektor  Hakan Atik
�<�G�W�I�Y�C�T�V Volkan Aksu
�<�G�W�I�Y�C�T�V Yasin Kader
�6�G�C�O�H�Q�V�Q�I�T�C�H��Edmund Nohe
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�8�H�4���5�R�K�G�N�G�T�M�C�F�G�T �P���E�J�U�V�G���8�H�4���5�R�K�G�N�G
�W�P�F���5�R�K�G�N�G�T�U�V�C�V�K�U�V�K�M

�#�M�V�W�G�N�N�G�T���5�R�K�G�N�V�C�I
�W�P�F���6�C�D�G�N�N�G

�-�Q�O�R�N�G�V�V�G�T
�1�D�G�T�N�K�I�C�U�R�K�G�N�R�N�C�P

�6�Q�R���6�Q�T�L���I�G�T
�1�D�G�T�N�K�I�C
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�8�H�4���/�C�P�P�J�G�K�O�������������G���8��
Theodor-Heuss-Anlage 19 
68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30
Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de
www.vfr-mannheim.de

SA  |  1.11.2025  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
Türkspor Neckarsulm - VfR Mannheim

SO  |  2.11.2025  |  14:30 UHR  |  LANDESLIGA
FK Srbija Mannheim - VfR Mannheim U23

SA  |  8.11.2025  |  14:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - 1. CfR Pforzheim

SO  |  9.11.2025  |  14:30 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - FC Victoria Bammental

SA  |  15.11.2025  |  14:30 UHR  |  OBERLIGA
SV Oberachern - VfR Mannheim

SO  |  16.11.2025  |  14:30 UHR  |  LANDESLIGA
ASC  Neuenheim - VfR Mannheim U23

SA  |  22.11.2025  |  14:00 UHR  |  OBERLIGA
TSG Backnang - VfR Mannheim

SO  |  23.11.2025  |  14:15 UHR  |  LANDESLIGA
FC Spfr. Dossenheim - VfR Mannheim U23

SA  |  29.11.2025  |  14:30 UHR  |  OBERLIGA
VfR Mannheim - FC Denzlingen

SO  |  30.11.2025  |  14:00 UHR  |  LANDESLIGA
VfR Mannheim U23 - SV 98 Schwetzingen

�6�G�T�O�K�P�G���W�P�F���#�P�U�V�Q�ƒ�\�G�K�V�G�P���M���P�P�G�P���U�K�E�J���M�W�T�\�H�T�K�U�V�K�I�����P�F�G�T�P��

Die nächste Ausgabe der SEITENLINIE erscheint zum Oberliga-Heimspiel am 28.2.2026.
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